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Mo9va9on	und	Agenda	

Welchen	Beitrag	kann	Technik	leisten,	um	Bürger	effek*v	in	
wissenschaJliche	Prozesse	einzubinden?	
	

	1	Ci*zen	Science	-	Begriffsklärung	
	

	2	Beispiel:	Libellen	im	Artenfinder	
	

	3	Artenfinder	–	die	Technik	
	

	4	Ausblick	



1	Ci9zen	Science		

Defini9on:		
Beteiligung	freiwilliger	(und	unentgeltlicher)	Helfer	an	Observa9onen	oder	
am	Sammeln	von	Daten	sowie	deren	Auswertung	im	Rahmen	von	
wissenschaHlichen	Projekten.		(Kullenberg	&	Kasperowski	2016).	
•  Ci*zen	Science	(Amateurforschung)	–	gibt	es	seit	über	200	Jahren		

(z.	B.	Johann	Adam	Pollich,	erforschte	die	Tier-	und	Pflanzenwelt	in	RP,	
1777	Veröffentlichung	seiner	Forschungsergebnisse	als	Buch)	

	
Defini9on	Grünbuch	Ci9zen-Science-Strategie	2020	:	
“…	Beteiligung	von	Personen	an	wissenschaJlichen	Prozessen,	die	nicht	in	
diesem	WissenschaJsbereich	ins*tu*onell	gebunden	sind.”	

•  Wich*g:	Einhaltung	wissenschaJlicher	Standards	
•  Nicht	wich*g:	akademische	Ausbildung	

WissenschaHliche	Standards	meint:		
•  Transparenz	im	Hinblick	auf	die		

Methodik	der	Datenerhebung	
•  Öffentliche	Diskussion	der	Ergebnisse	



1	Modern	Ci9zen	Science		

Defini*on:		
Modern	Ci*zen	Science	umschreibt	die	neuere	BürgerwissenschaH,	die	
moderne	internetgestützte	Kommunika*ons-	und	
Informa*onsverarbeitung	nutzt.		
(Röller	2015;	oder	als	Ci*zen	Science	2.0	z.	B.	ETH	Zürich	2016,		
Lukyanenko	et	al.	2011)	

Was	kann	Technik	beitragen,	um	Bürger	effek*v	
in	wissenschaJliche	Prozesse	einzubinden?	



•  Koopera9on:		
Bereitstellung	von	Ressourcen	(	z.	B.	Rechenleistung).	

•  Kollabora9on:		
Ak*ve	Teilnahme	an	der	Sammlung	von	Daten.	Z.B.	Mücken	fangen,	z.B.	
Sichtung	von	Tierarten	dokumen*eren	(fotografieren)	und	melden.	

•  Ko-Produk9on:		
Ak*ve	Teilnahme	an	Auswertungen	und	Analysen.	Dazu	sind	oJmals	
Schulungen	und	auch	ein	bes*mmtes	Vorwissen	erforderlich.	Z.B.	
Auswertung	von	Mikroskop-Bildern	eines	Satellitenfilters.	

•  Ko-Design:		
WissenschaJler	und	Bürger	arbeiten	zusammen	auf	Augenhöhe;	
definieren	gemeinsam	Forschungsfragen;	konzipieren	Projekte.	

1	Formen	der	Zusammenarbeit		



•  "Crowdsourcing“:		
Teilnehmende	liefern	Daten	über	Sensoren	oder	stellen	
Rechenleistung	zur	Verfügung.	Sie	erbringen	keine	kogni*ve	Leistung.	

•  "Verteilte	Intelligenz“:		
Teilnehmende	erbringe	simple	Leistungen,	die	vom	Computer	nicht	
erbracht	werden	können.	

•  "Par9zipa9ve	WissenschaH":		
Die	Bevölkerung	ist	bei	der	Entwicklung	von	Fragestellungen	
eingebunden.	

•  "Extreme	Ci9zen	Science":		
Teilnehmende	sind	an	allen	Schrimen	eines	wissenschaJlichen	
Projektes	beteiligt.	

1	Beteiligungsebenen	in	der	Zusammenarbeit		



www.artenfinder.rlp.de	

2	Libellen	im		Artenfinderprojekt		



ArtenFinder	ist	ein	Erfassungswerkzeug	und	ein	Informa*onssystem		
(Datenbank)	für	Vorkommensmeldungen	von	Tieren,	Pflanzen,	Pilze		
(online	seit	5	Jahren	)	
	
Erfassung:	Wer?	Wo?	Wann?	Was?	+	Belegfotos/Tondateien	
	
Prüfung	der	Daten	durch	Experten		
verschiedener	Tier-	und	Pflanzengruppen	
	
Alleinstellungsmerkmal:		
Weiterleitung	der	Daten	u.a.	an	die	Naturschutzverwaltung	und	an	
WissenschaJ	und	Forschung	(GBIF)		
	
Betreuung:		
durch	Verein:	KoNat	(kooperierende	Naturschutzverbände	in	RLP)	
	(NABU,	BUND,	POLLICHIA	und	Umweltministerium	RLP)	

2	ArtenFinder	Rheinland-Pfalz	(RP)	



2	MelderInnen	und	Meldungen	

•  MelderInnen:	
Rund	3.000	registrierte	Teilnehmerinnen	und	Teilnehmer	

	
•  Gesamte	Meldungen:		

Rund	330.000	Meldungen	von	Artvorkomme	
		(davon	rund	314.000	aus	Rheinland-Pfalz)		

	
•  Art-Meldungen	nach	Gruppen	(RLP):		

-  Vögel:	 	173.000	Meldungen	
-  Tagfalter: 			65.000	Meldungen	
-  Samenpflanzen:	 	18.000	Meldungen	
-  Libellen:	 	 	20.000	Meldungen	
-  Heuschrecken: 			8.000	Meldungen	
-  Amphibien:	 			3.700	Meldungen	
-  Rep*lien:			 			4.000	Meldungen	



2	Beiträge	Libellenkunde	

Artengruppe	Libellen:	
	-	Libellen:	20.400	Meldungen	in	RP	im		

																			Zeitraum	März	2011	bis	März	2016	
	-	23.264	Vorkommensmeldungen	insgesamt	bis	2012		

																			(Atlas	der	Libellen,	Brockhaus	et.al.2015)	
	
	
„Nachwuchsforscher“		
mit	einem		
Südlichen	Blaupfeil		
(Orthetrum	brunneum).		



2	Beiträge	Libellenkunde	

Gebänderte	Prachtlibelle:		
1.100	Meldungen		aus	Rheinland-Pfalz		
(aus	allen	Landesteilen	)	
	-		leicht	zu	erkennen	
	-		gut	dokumen*ert	



2	Beiträge	Libellenkunde	

Kleine	Pechibelle:		40	Meldungen	aus	Rheinland-Pfalz	
-	alle	mit	hervorragenden	Bildnachweisen	
-	intensive	Begleitung	der	Artenfinder-GemeinschaJ	
-	Unterstützung	durch	Lernangebot	und	Kampagnenaufrufe	
	
	
	
	
	
	
Steigerung	der	Quan9tät	und	Qualität	(+51%)		der	Daten:		
-	4.790	Vorkommensmeldungen	im	Jahr	2014	
-	7.255																		„																											im	Jahr	2015	

	



3	Technik	im	Artenfinder-Service-Portal	



Funk9on:	Artensuche	(mit	Arteninfos)	



Funk9on:	Online	Meldung	



Funk9on:	Online	Meldung	



Funk9on:	Erfassungen	



Funk9on:	Erfassungen	



Funk9on:	Erfassungen	



Komponenten:	ArtenInfo	&	ArtenAnalyse	



Arteninfo:	Artenportraits	-	Bes9mmungshilfen	



Arteninfo:	Artenportrait	



Arteninfo:	Artenportrait	



Arteninfo:	Bes9mmungsschlüssel	



www.artenanalyse.de	



Individuelle	Kombina*on		
räumlicher	und	zeitlicher	Abfragen:	
	
WAS?		
WANN?		
WO?		
WER?	



WAS?	



WANN?	



Meldezeitdiagramme	







WER?	



Arten	
Analyse	

Plausi	
Tool	

Wo ist Milan	
Hirschkäfer	

Hessen	

Kampagnen Seiten	

Ambrosia RP	

Werkzeuge	

LANIS	

Naturgucker.de	

externe Portale	

GBIF	

Insectis	

           
Artenportraits	 AndroidApp	

IPhone-App	

Mobile Erfassung	

ArtenInfo	
(E-Learning)	

           Artenportraits	

Artenfinder	
Service	

Portal (AFSP)	
Drupal CMF	
Postgres DB	

Bilddatenbank (filebasiert)	
MapClient (OpenLayers)	

AF NRW	

AF Hessen	

Bundesländer	
AFSP	

REST	
Web-Service	

API	

MAP API	

4		Artenfinder	–	Technik	die	verbindet	



4	Ausblick	

Um seltene Tiere und Pflanzen schützen zu können, muss 
man wissen, wo sie sind. 

 
Artenfinder für Forschung und den amtl. Naturschutz 



4	Artenfinder	für	den	Naturschutz	

Der Verwaltung fehlen Informationen,  
um Ihrer Aufgabe im Artenschutz ordnungsgemäß 

wahrnehmen zu können ! 
 
 
Naturschutzbehörden sind darauf  
angewiesen, präzise Informationen  
über das Vorkommen von Arten zu  
erhalten/gewinnen. 
 
 



4	Artenfinder	im		
LandschaHsinforma9onssystem	RP	


